
AUSSTELLUNG

„Stuttgart – schwäbisch, schrullig und sympathisch – 
Eine bildhafte Liebeserklärung an eine Stadt“  

Die Bilder der inklusiven Ausstellung wurden in ganz 
unterschiedlichen Techniken und Formaten hergestellt. 
Dabei steht die schwäbische Hauptstadt mit ihren Motiven 
wie dem Fernsehturm, dem Killesbergturm, dem Neckar uvm. 
im Mittelpunkt. Entstanden sind die Bilder in einer Koopera-
tion mit Mitarbeitenden des bhz stuttgart,
der Hypovereinsbank und der vhs stuttgart.
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„CHANCENGLEICHHEIT IST 
KEINE GLÜCKSSACHE“

Marktplatz Inklusion – Vielfalt erleben, 
sehen und staunen

Mi, 16.10.19, 13.00 – 17.00 Uhr
TREFFPUNKT Rotebühlplatz
Eintritt frei 

www.vhs-stuttgart.de

Die Veranstaltung findet statt im 
TREFFPUNKT Rotebühlplatz

Robert-Bosch-Saal
Rotebühlplatz 28, 70173 Stuttgart

www.vhs-stuttgart.de   
 www.treffpunkt-rotebuehlplatz.de

Information:
Katrin Wahner

Tel. 0711/1873-717

www.facebook.com/vhsstuttgart
www.instagram.com/vhs_stuttgart

Fotos: Kreativ-Werkstatt bhz Burgenlandzentrum

gefördert durch die 



BEGRÜSSUNG UND KURZVORTRÄGE

13.00 Uhr 	 Begrüßung 
	 Durch Barbara Brodt-Geiger (Geschäftsbe- 
	 reichsleiterin Programmentwicklung und  
	 digitales Lernen bei der vhs stuttgart) und 
	 Dr. Alexandra Sußmann (Bürgermeisterin für 
 	 Soziales und gesellschaftliche Integration 
	 der Stadt Stuttgart)

13.15 Uhr	 Ferry Porsche bildet
	 Kai Bliesener, Vorstand der Ferry Porsche 
	 Stiftung, stellt die Arbeit der Stiftung und 
	 die Initiative „Ferry Porsche bildet“ vor. 

13.35 Uhr	 Aus der Sicht eines Beteiligten
	 „10 Regeln zum Umgang mit Menschen mit 
	 Behinderung“
	 Ref.: Sebastian Brunner / Rainer Gemeinhardt

13.50 Uhr	 Intelligente Rollatoren und Robin hilft Robin
	 „Welche neusten Entwicklungen gibt es bei Hilfs- 
	 mitteln für Menschen mit einem Handicap“
 	 Ref.: Benjamin Stähle M.Sc., Institut für
	 künstliche Intelligenz Weingarten

14.30 Uhr	 Angehörige kommen zu Wort
	 Interview mit der Mutter eines Teilnehmers 
	 mit Autismus, die die Zuhörer/innen an ihrer 
	 Lebenswelt und dem gemeinsamen Alltag mit 
	 ihrem Sohn teilhaben lässt. 

14.40 Uhr	 Mehr Selbstbestimmung für Menschen mit
	 Behinderung
	 Irene Kolb-Specht, Leiterin des bhz stuttgart, 
 	 referiert zur Bildungspartnerschaft mit der vhs 
 	 stuttgart, einer langjährigen Kooperation, und 
 	 den Chancen durch das Bundesteilhabegesetz.  

15.00 Uhr	 Inklusion in der Arbeitswelt
	 „Wie gelingt Inklusion in der Arbeitswelt?“
 	 Das Hotel Anne-Sophie und das Restaurant  
	 handicap der Firma Würth in Künzelsau  
	 zeigen, dass inklusive Angebote nach den  
	 Sternen greifen können!
	 Ref.: Christian Helferich, Restaurantleiter

MARKTSTÄNDE

Ab 15.30 Uhr	

Braille Schrift
Lucia Hoffmann, eine sehbehinderte Dozentin der vhs, 
bringt den Besucher/innen die Braille Schrift bei, so dass 
sie ihren Namen in Brailleschrift schreiben können. 

Stand Hotel Ann-Sophie mit Infomaterial 

Aus der Praxis: Praktischer Arbeitsplatz des bhz, praktische 
Arbeitsproben und Produkten des bhz

Arche – inklusiv hergestelltes Schiff aus Holz

Ausstellung „Stuttgart – schwäbisch, schrullig und sympa-
thisch – Eine bildhafte Liebeserklärung an eine Stadt“
Eine Kooperation mit bhz und Hypovereinsbank

Selbsterfahrungsparcours
Der Selbsterfahrungsparcours des TREFFPUNKT der Caritas 
zeigt, wie es ist, sehbehindert zu sein oder im Rollstuhl zu 
sitzen. 

MUSIKALISCHE UNTERHALTUNG MIT
THE SIXTEENS

Die Band The Sixteens der 
Nikolauspflege spielt Folk. 
Mitreißend, ausdruckstark,
vielseitig – Jörg Seibold  
und Ralf Friton zeigen ein- 
drucksvoll, wie wunderbar 
Geige und Gitarre einander 
musikalisch ergänzen kön-
nen. 

Life Recording: Julia Zejn begleitet den Marktplatz zeichne-
risch. Sie zeichnet live, was gesprochen wird. So entsteht 
ein Gesamtbild und ein gezeichneter Überblick über alles, 
was an diesem Nachmittag besprochen wurde. 


